
Andeutungen für

HochM Geschenke!
Parlor Lampen, China Dinner Sets,

Toilette SetS, Punsch Bowle SetS,

GlaS Wasser Sets, Glas Rahm SctS,

China Beeren Sets, China Basen,

Thee SetS, Messer oder Gabeln.

-Erdgeschoß.

o

Neuer Laden

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^
.50 Jahre von Qualität

Verkäufen/

Kleiderröcke
und

Gewänder heute.
Juni ist der Monat der Rosen.

Bräute und weißen Waaren Verkäufen.
Erst ist es die Braut, dann ein Büschel
von frisch blühenden Rosen und dann
ein Regen von hübschen neuen Sachen:
Unser Juni Verlaus von Unterkleidern
geht stark vorwärts, keine sensationellen
Preis Herabsetzun»en, keine großartigen
Umsätze in Waaren, aber einen bestän-
digen und zufriedenstellenden Absatz
zum Vortheil unserer Kunden. Rotirt

diese Spezialität für heute und morgen:

Kleiderröcke
?1 Werth, Cambric, einfacher «?ge-

schürzter Volant. Verkaufspreis, 75
Cent«.

Kl KS Werth. Cambric. eingeschür;-
ter Stickerei Volant. Verkaufspreis,
»1.25.

>4.50 Werth, Cambric, mit Spitzen
Volant und Val. Spitzen Besatz. Ver-
kaufspreis, »3,25.

Gewänder.
Hl Werth, Cambric, hoher Hals,

lange Aermel. Verkaufspreis, 7S
«Cents.

tz1.25 Werth, Nainsook, Rand mit
Val. Spitzen und Stickerei Besatz, nie-
driger Hals und kurze Aermel. Ver-
kaufspreis, tl.oo.

tZ.oo Werth, Nainsook, Stickerei
Joch berandet mit Schweizer Stickerei,
Stickerei Kügelchen, niedriger HalS und
kurze Aermel. Verkaufspreis, »2.50.

Alle die oben angeführten sind von
dem berühmten Simon Stern Co'S
Fabrikat und sind absolut garantirt von
dem Fabrikanten und von uns.

ST« UN» SIS

Lackawanna Avenue,

Heizöse», Refrigeratoreu, Gras
Mäher, Geflügel Vergitterung,

dillig d«i

I. I. Suick,

Laßt die Kinder
nicht leiden an

vk. mcniM'B

?sin kxpeller

Stadt und County.

Da« Gericht vertagte sich Samstag
sür den Sommer und wird erst im Au.
gust seine Thätigkeit wieder ausnehmen.

Die.People'sLaundry Company"
von hier erhielt am Samstag in Dover,
Del., einen 'Freibrief bewilligt. Da«
Kapital beträgt »5,000.

Die Lackawanna Eisenbahn Com-
panie wird in Zukunft, wie bisher, aus
ihren Lokomotiven sür Passagierzüge
Hartkohlen gebrauchen und nur mehr
Kohlen- und Frachtzug Lokomotiven für
Weichkohlen Herrichten lassen.

Der Polizei wurde am Freitag be-
richtet, daß am Abend zuvor die Waverly
Dairy an der Ecke von Wyoming Ave-
nue und Vinc Straße von Einbrechern
um »7 bestohlen worden sei, nachdem der
Platz durchstöbert worden war.

Der 35 Jahre alte John Jga von
Brookdale wurde Sonntag Nacht zu
KingSley, sals er aus den Lackawanna
Geleisen lief, von einem Zuge getroffen
»nd erhielt den Fuß oberhalb dem Ge-
lenk abgeschnitten. Man brachte ihn in
kritischem Zustand nach dem Staat Ho-
spital.

Dem Wunsche der Angestellten
gemäß, sind die Arbeitsstunden in den
Keyser Valley Werken der Lackawanna
Companie verändert worden, so lange
nur acht Stunden gearbeitet wird.
Nunmehr wird um 7 Uhr Morgens an-
gefangen und bis 3.30 Nachmittag ge-
arbeitet, während am Samstag schon
um 1 Uhr Nachmittag» der Betrieb
eingestellt.wird.

Major Anthony B. Porter, ein
Bruder der Wittwe de» Dr. N. D.
Leet von Jefferson Avenue, der hier
viele Freund besaß, beging letzte Woche
in New Uork Selbstmord, indem er
Chloroform einathmete. Der Be.
dauernSwerthe, ein tapferer Veteran de«
Bürgerkriege«, befürchtete augenfchein-
lich, vollkommen hülfslos zu werden
und zog diesem Zustand den Tod vor.

Da« Interesse an den Demonstra.
tionen für Kochen mit Ga« ist ein so
großes, daß die Dame, welche sie giebt,
diese Woche dieselben fortsetzen wird
und zwar im Guernsey Gebäude an
Nord Washington Avenue, beginnend
jeden Nachmittag um j4 Uhr. Wer
sich überzeugen will, ob Gas oder Koh.
len billiger als Brennmaterial sind,
sollte diesen Demonstrationen beiwoh.
nen. Jede Hausfrau ist willkommen.

Die Lutheraner in dieser Nachbar-
schaft haben den Plan unter Erwägung,
eine permanente Chautaqua Niederlas-sung zu gründen, wenn ein passender
Platz sür die Gebäudlichkeiten gefunden
werden kann. Man neigt sich zugunsten
von GouldSboro, da es nahe den Po»
cono» ist und von dort Zuzug erhalten
würde. Sollte der passende Platz ge-
funden werden, so willman sosort da»
Land kaufen und die Gebäude errichten
lassen.

Nächsten Sonntag, den 14. Juni,
findet der jährliche .Clam Bake" des
Scrantop Liederkranz statt, zu welchem
auch Freunde mitgebracht werden kön-
nen. Um, wie die Einladung desagt,
das Rendezvous zu erreichen, nehme
man die Laurel Linie bis nach Moosic
und folge dann dem Strom ostwärt»
für zehn Minuten. Da» Comite hat
für alle« nöthige Sorge getroffen und
erwartet eine rege Theilnahme feiten«
der Mitglieder.

WS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519 Pine Str.

Union zu verbinden.
C. S. Seaman«, Sekretär der

Scranton Handelsbehörde, hat refignirt

Monat im Vorjahr die Verhaftungen
512 betrugen uud die Strafen sich aus
»2.3U3.75 beliesen.

Präsident Thomas Lewis v»m
Grubenarbeiter Verband wird nächsten

Pläne keine Aenderung erfahren. Er
dezweckt, die Zustände in den Unionen
festzustellen und sie noch fest» zu orga-

wenn am nächsten April die Vereinbar-
ung mit den Korporationen »lischt.

Der Unversrorenhalt de« Joseph
Jurkash von der 3. Ward machte da«

Gericht am Donnerstag schnell ein

Tödtung abgesessen und auch mehrere
Male wegen Verletzung der »LizenSge-
setze bestraft worden war, wurde ihm

der Platz zu gefährlich ist. Der «Platz
war bisher ein bequemer für viele Kna-
ben, aber nachdem letztes Jahr sich meh-
rere Ertrinkungen dort »eignet hatte»,
wurde da« Baden verboten und da«

Verbot wird auch diese» Jahr in Krast
bleiben.

Letzte Woche wurden wieder zwöls
Ehepaare gesetzlich geschieden, nemlich:
Caroline Miller von Joseph Mill».
Edith W. Eoan» von John E. Evan».
Deliliah Hormulh von Joseph Hormuth,
Mary I. Richard» von David W.
Richard«, Annie C. Jone« von Harry
E. Jone«, Lillian Thoma« von Edgar
Thomas, Margaret Goodwin von
Alexander Goodwin, Anna I. Wright
von William H. Wright, Ida M.
Josephs von T. H. Joseph«, Lillian
Aetter von Andrea« Detter, Albert
Taylor von Mary Taylor, Elisabeth
M. Musfley bon William A. Musfley.

Bischof Hoban regle in der Don-
nerstag abgehaltenen Direktoren Ver-

Stadt gelegen sein soll. Er erklärte,
daß ein solche« Heim eine absolute Noth-
wendigkeit sei und ihm sehr am Herzen
liege. Man beschloß dann nach einer Er-

zu ernennen, da» mit dem Bischof und

einem Fachmann solche Grundstücke be-
sichtigen soll, die al« passend betrachtet
werden. De» Bischof» Jde« ist, in der

den, Handwerke zu »lernen und sich
auch Physisch und geistig auszubilden,
während die damit verbundene Bauerei
mit ihren Produkten da» Heim unterhal-
ten würde.

Jetzt in seiner dritten Woche, kann

Wett» begünstigt, zieht die Waldesstadt

Menschenmengen an und niemal« in
sein» Geschichte war der Platz so popu-
lär. Diese Woche?mit zwei Tagen

Wochen in der Geschichte von Luna da-
stehen. Mit dem Schluß der Schulen
ist die Exkursion Saison eingetreten und
der Andrang nach Luna Park, wo Aus-
flüge und Pic NicS so lange populär
waren, hat angefangen. Nächste Woche
ist unter den großen Ausflügen der

der Dunmore öffentlichen Schulen, wel-
cher abgehalten wird am Dienstag, den
IK. Juni. Ein spezielle» Exkursion

Swishwer, eines Eisenbahnmanne« von
langjähriger Erfahrung. Die freie Aus-
stellung zu Luna Park nächste Woche
besteht au« den drei Slark Razzillian«,
Amerika'« repräsentative Gesellschaft

Musikkapelle von 30, unter der Leitung
von Robert I. Bauer, verbleibt die An-
ziehung am .Band Stand."

Wir stehen nunmehr im Zeichen
der Hochzeiten.

Herr W. W. Scranton ist gestern
Abend von seiner Europareise zurückge-
kehrt.

Great Bend ist von einer Ratten-
plage heimgesucht und vor den gefräßi-
gen Thieren ist nichts sicher. Wo sie
herkamen, ist nicht bekannt.

Auf die Anklage, vor Monatsfrist
einen kriminellen Angriff auf Mary
Kor gemacht zu haben, wurde Max
Gluick von Capouse Avenue gestern dem
Gefängniß überwiesen.

In der Dienstag Nacht abgehal-
tenen Versammlung der Schulbehörde
beschloß man, dieselbe Stelle für eine
neue Hochschule zu benutzen, worauf die
abgebrannte stand. Viele Personen sind
gegen den alten Bauplatz, aber die Be-
hörde entschloß sich aus Sparsamkeit
für denselben.

Nachdem die Schulbehörde in der
Montag Nacht abgehaltenen Versamm-
lung den revidirten Voranschlag der

Einnahmen und Ausgaben angenommen
halte, welch' erstere sich auf »ö«Z9,500
und letztere auf »646,020 belaufen,
wurde beschloffen, die Steuerumlage
nicht zu erhöhen, sondern sie wie letzte«
Jahr zu lassen, nemlich acht Mill«.
Um die» zu ermöglichen, mußte man
den Voranschlag vorher tüchtig beschnei-
den. ,

Der Bauschreiner Richard P.
Halligan von Capouse Avenue, an der
temporären Brücke beschäftigt, welche
die Scranton Railway Companie über

sein Gleichgewicht und stürzte st) Fuß
auf die D. ck H. Geleise unten, dabei

um jllUhr Nachts im Staat Hospital

wunden am Kopf.

Die Schlußexerzitien der Scran-
ton Hochschule finden morgen Abend in
dem Auditorium de» Gebäude« statt.
Eine Klasse von 95 Schülern werden ihr
Diplom erhalten. Wir finden folgende
Deutsche in dem Verzeichniß: Glenn W.
Kizer, Charle» T. von Konecny, Harry
F. Nicht», Anna M. Schumacher, Fred
W. Schlenz, Clara V. M. Haa», Rob-
ert T. Mantz, Frederick G. Robinson,
Ethel B. Schrook, Hazel E. Schrook,
Evelyn E. Jost, Ralph W. Burger,
Alexander R. Gallenkamp, France» L.
Hummler, Gertrude E. Ruß, Robert
P. Silberstein, Harry Wolsson. Ein
interessantes Program wird in Verbind-
ung mit den Exerzitien vorgetragen.

Ei« kleine Siesel hat bekannlich schon
den Laus eine» Flusse» verSndert. An-
scheinend unbedeutende Vorfälle verur-
sachen manchmal in unserem Leben über-
raschende Veränderungen. Herr I. G.
Smith au» Renick, Missouri, spricht sich
in einem Brief an Dr. Peter Fahrney,
Chicago. Illinois, üb» diesen Punkt
folgendermaßen au«: .Ich bin Ihnen
in vieler Weise für da« verpflichtet, wa»
Sie für mich gethan haben. Man hatte
alle Hoffnung aus die Erhaltung meine«
Leben« schon ausgegeben, al» ich zufällig
einen Artikel in unser» Lokalzeitung
üb» Ihren Alpenkräut» zu lesen bekam.
Ich nahm mir vor, ihn zu Probiren, und

nachdem ich ungefähr sich» Flaschen ge-
braucht hatte, fühlte ich mich wie neuge-

boren. Ihr Forni'S Alpenkräut» hat
sicherlich al» Medizin nicht seine« Glei-

Tausende haben ähnliche Zeugnisse
abgelegt. Beachtet, daß e« keine Apothe-

ker-Medizin ist, sondern den Leuten di-
rekt verlaust wird durch die Fabrikanten,
Dr. Peter Fahrney >k Son« Co., 112?

Ii« So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.
Forni'S Alpenkräut» Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walt», 1011 Cedar
Avenue.

Die Armee de« Deut-
schen Reichs zeigt die geringste
Sterblichkeit, während die Ver. Staa-
ten in dieser Hinsicht die größte Ziffer
aufweisen. Das Verhältniß ist 2 zu
6.4 Prozent.

Die industriellen Er-
zeugnisse Deutschlands werden
auf 58,600,000.000 brutto per Jahr
zefchätzt. Ungefähr vier Fünftel dieser
Erzeugnisse werden im heimischen
Markt abgefetzt.

Die .Great Eastern,"
welche ihre Jungsernreise vor einem
halben Jahrhundert machte, war ohne
finanziellen Erfolg, bis sie nach einigen

Jahren in ein Kabelreparaturschifs
umgewandelt wurde.

Die berühmte dalmati-
nische S ch w a m m s i sch e r e t
liegt fast ganz inden Händen der Ein-
wohner de» Dorfes Crappano bei Se-
benico, die vom Februar bis Oktober
etwa 80 bis 90 Boote dazu verwenden.

Lackawanna Zweig.
Dem Wunsche verschiedener Mitglie-

der entsprechend, hat der Vorstand de«
obigen Zweige« e« sür gut befunden,
die aus den vierten Freitag im Monat
angesetzte regelmäßige Versammlung auf
den dritten Friitag de« Monat«,

also den 19. Juni, zu verlegen.

Wie bekannt, jst der Staat«convent
de« Bundes in Altoona am 27., *2B.
und 29. Juni, und die Delegaten des

Zweige» müssen am 26. Juni dahin ab-

reisen, um rechtzeitig anwesend zu sein,
könnten also nicht hier sein, wenn die
Versammlung am 26, Juni stattfände.
Die meisten der Delegaten sind auch an

dem Comite betreff» Moosic Lake und

möchten gerne daiüber Bericht ablegen.

Sollten einzelne, dem Zweige ange-

hörende Vereine etwa Delegaten zu sen-
den wiinschen, so müssen dieselben unbe-
dingt am obigen Abend anwesend sein,
um aus dem Mandat beglaubigt werden

zu können. Auch Frauen können dem
Convente in Altoona beiwohnen.

Für den Vorstand de» L. Z.
Fritz Wagner, Präs.

Hau» Gyr Sekretär.

Trotzdem Viele mit Gleichgültigkeit
und Andere mit offener Gegnerschaft
da« Moosic Lake Projekt behandelten,
macht die Sache doch Fortschritte. Da«
.deutsche Dorf" ist im Entstehen und
wird jeden Sonntag mehr oder minder
stark besucht. E« sind einige Zelte aus.
geschlagen und e» können ge-
miethet oder gekaust werden. Ein Herr
Paulu» ist vorläufig als Ausseher ange-

stellt und Tag und Nacht am Platze.
Er führt die Aufsicht über Speisen, Ge-
tränke u. s. w., bewacht das Eigenthum

und besorgt sonstige nothwendige Ver-
richtungen.

ES sei hier speziell betont, daß nur

Mitglieder des ?Bundes- am Platze
geduldet werden und wer als solche«
nicht bekannt ist, muß sich durch Vorzei-
gen seiner Vereinskarte ausweisen. Die
Verwaltung muß darauf bestehen, um

Spitzel und nicht wiinschenSwerthe Leute
auszuschließen. Wenn wir dort sind,
wollen wir streng unter un» sein
und nicht« Fremde« dulden.

»Nordstern*, LaErosse, WiSc.
Der rühmlichst bekannte ?Nordstern"

in La Crosse. Wisconsin, hat zu seinem
Halbjahrhundert« Jubiläum eine wirk,

liche Prachtnummer herausgegeben, die
in ganz Amerika fast ohne Gleichen da-

steht und überall Sensation gemacht hat.
ES ist ein ganz herrliche» Buch von I3U
Seiten, gedruckt auf feinste« Buchpapier,
Seitengröße 12 zu 17 Zoll, in einem
pompösen Einband von Scharlach und
Gold, Gewicht etwa zwei Pfund. E«
enthält hunderte und aberhunderte fein-
ster Halbton-Bilder von La Crosse und
von Wisconsin überhaupt, reiche Lektüre
gewähltester Sorte, und ist nicht nur

für lokale, sondern sür nationale
Verbreitung geeignet. Deutsche und

englische Zeitungen in den Großstädten
des Lande« haben schon größere Juki-
läumsnummern zustande gebracht, aber
ganz bestimmt noch keine schönere und
vornehmere, als e» diese ist. Selbst al«

ein Erzeugniß der Buchdruckerkunst ist
diese Nummer mustergültig. Von Ar-
tikeln von intensivem Interesse sür deut-
sche Leser irgendwo aus dem Erdenrund
erwähnen wir nur: »Die Feier de«
deutschen Tage»", von Congreßmann
Esch; »Der Staat Wisconsin, sein
Deutschthum, seine Poeten", mit Cita-
tionen wahrhaft unsterblicher Gedichte
und Bilder von entzückender Schönheit;

.Die Deutschen in Amerika", meist»,

haft geschrieben; ?Bergsteigen in der

Schweiz, Hochtouren in den Walliser
Alpen", von einem tollkühnen Bergstei-
ger selbst geschrieben, ein Artikel, bei
dessen Lektüre Einem thatsächlich fast die

Haare zu Berge steigen; und viele» An-
dere mehr von allgemeinem Interesse.

Extranummern dieser Prachtausgabe,

die der gesammten deutschamerikanifchen
Presse zur Ehre gereicht, sind portofrei

zum nominellen Preise von nur sechzig
Cent«, oder nach Canada oder Europa

gesandt sür 75 Cent«, zu haben, wenn
man Bestellungen nebst dem Betrage in
Briesmarken an den .Nordstern", La
Crosse, Wi«., sendet.

Deutsche Briefliste.
Mike Arbusch, Martin Ammerman
John W. Appel. R. M. Boren,

FrauWm.Brinkman, A.L.Dorleman,

R. Franke, Miron Herman,
FrauC.L.Hartman, Kate Jacob«,
Adam Koe, Frl. Klein,

Cha«. Michael, Tho«. F. Millerer,
Wm. Muzelbach», Wm. Sturer,
Agne« Schleier, Alsred E. Singer,
Emma Schreiber, Mary M. Wagner,
C. Wei«berger, Frank Wappler,
FrauChaS.Waller«, A. H. Weller,
Frank Ziegler, Jos. Ziegler.

81.00 eröffnet!
... «in... welche« Sie einreiht in die Zahl der De-

positoren von großen und kleinen Beträ-
»en, in dieser Bank, deren Stärke und
Willigkeit zur Akkomodation in vielen
Finanzkrisen bewiesen worden ist.

ES wird deutsch gesprochen.

Dritte National Ban?,
Kapital S2VVVV«. UcberschuA <derlie»t)

Qrganislrt IB7S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Jst e» Eisenwaare?wir haben e».

Ankauf eine« Ei«schrankc» wird
M leichte Sache, wenn hier angekauft?-

liMZ >MWWU leicht wegen der Ueberlegenheit de«

" über andere Fabrikate, der Sie sofort zu-
frieden stellen wird.

Wol-,»,«-,-»».

AVer»« M«r»w«re Co.,
II» Washington Avenue.

Die neue Brücke über den Lacka-
wanna Fluß an Green Ridge Slraße
ist am Samstag Nachmittag dem allge-
meinen Verkehr eröffnet worden.

Bernard Gaffney. ein Bergmann
in der Storr'« Zeche, wurde von einem
durchbrennenden Karren getroffen und
ihm da» linke Bein vom Körper ge-
trennt. fodaß er lebenslänglich ein
Krüppel sein Ivird.

Die Putzmacherin Mary C. Bar-
nes von hier wurde Montag Nachmittag
während einer Spazierfahrt schmerzlich
verletzt, al» da« Pferd durchbrannte
und sie au« der Kutsche geschleudert
ward. Ein Handgelenk ist gebrochen
und der Körper auch zerschundeu.

Ex Scheriff Charle« Robinson ließ
am Montag seinen Nachbar R. A. Hale«
verhaften, «eil dieser seinen jugendlichen
Sohn mit einem tüchtigen Knüppel an-
gegriffen und am Kopf »erletzte. Hale«
verzichtete auf ein Verhör und stellte für
sein gerichtliche« Erschein«« » 500 Bürg-

schaft.
Der Pole Joseph Promprenu«,

der einer Hochzeit au Reese Straße bei-
wohnte und entweder au« einem Fenster
fiel oder hinausgestoßen wurde, ist am
Dienstag Nacht mit einem gebrochenen
Rückgrat dem Staat Hospital überführt

kritischer.

Wood war ein Stiefbruder de» William
H. Brown von Clearview Straße und

gehörte seit vierzehn Jahren der Marine
an. Wenn da« Marine Departement
e« erlaubt, wird seine Beisetzung dahier
staltfinden.

Durch einen Krach, der mehrere

fer'« Milchhandlung, Ecke Green Ridge
Straße und Dickjon Avenue, in die Lust.
Howard Brown von Dickfon Avenue,
der neben dem Ofen stand, erhielt ein
Metallstück in den Arm getrieben, zwei

Der Pole Joseph Gablon«ki von

diesem Stadttheil, der angeblich in letz-
ter Zeit eine Anzahl Fahrräder stahl,

ren Kosthau« zu Dickson City dingfest

ist, so übersandte man ihn nach einem
-Verhör in Ermangelung von Bürgschaft
dem County Gefängniß. Vier Bestoh-

Kleidungsstücke, Geschmeide und Geld
bestohlen wurde, die in seiner Wohnung
von dem Angeklagten erlangt worden
sind.

Da» Staat« . Obergericht von
Missouri hat da« Gesetz, da» die Ar-
beitszeit der Fahrdienstbeamtea auf acht
Stunden festsetzt, sür unconstitutionell
erklärt. - , ... .

Wichtig für uxsere Leser.
Der dritte Gehilf» General Postmei.

ster hat kürzlich eine Ordre bekannt ge-
macht, die für ZeitungShcrauSgeber und
ihre Leser, welche ihr Blatt durch die
Post erhalten, von großer Wichtigkeit ist.
Die Ordre betrifft alle Zeitungen,
welche die Privilegien der vierten Klaffe
Postbesörderung genießen, doch hat fol.
gende» nur auf da» .Wochenblatt"
Anwendung: Laut der Ordre können
nur Zeitungen al« vierte Klasse Post-
sachen durch die Post befördert werden,
wenn für dieselben wenigsten» innerhalb
eine» Jahre» bezahlt worden ist. d. h.
wenn der Unterschreiber nicht über ein
Jahr schuldig ist;- auch bezweckt die
Ordre, daß ein Unterschreibet die Zeit-
ung jede« Jahr bestellt. Da» Postde.
partement will durch die Einführung
de« Erlasse» verschiedene Uebelstände
abschaffen und erwartet,; daß die Her-
au»geber sich demselben fügen, um diese«
zu erreichen. E» giebt immer eine ge-
wisse Anzahl Leser einer Zeitung, die e»
mit der Bezahlung nach Ablauf eine«

aber der Erlaß durchgeführt wird, so
wird er für solche eine Einstellung der
Ablieferung zur Folge haben. Wer da-
her eine Zeitung wirklich wünscht, wird
dazu sehen, daß sie nach Ablauf de«
Jahre« bezahlt wird und zugleich an-
deuten, daß er sie weiter zugesandt haben
will. Wer solche« nicht thut, wird ein»
sach keine Zeitung mehr durch die Post
erhalten können, ohne daß sie jedesmal
mit einer ein Cent Marke versehen ist.
Wir werden un» der Anordnung fügen

müssen und hoffen, daß unsere
Leser e» ebenfall» thun, damit für un»
und sie keine Unannehmlichkeiten ent-
stehen, denn mit der Ver. Staaten Re-
gierung ist, wie wohl bekannt, kein
Spaß zu machen.

Der mexikanische Senat nahm die
Vorlage an, laut welcher »25,000,000
für Jrrigation»zwecke bewilligt werden.

Au» St. Petersburg wird gemel-
det, daß ein junger Russe einen Prozeß
»funden hat, durch den Wein sosort
klar, schmackhaft und stark gemacht wer-
den kann. Bisher konnte da« nur da.
durch erzielt werden, daß der Wein jah.
relang stand und wiederholt abgefüllt
wurde.

Danksagung.

B» Ka » U, Zimmer,

Stach ruf»

Wo kei» Sturm de« Leben« gnude
Ruhe Di, ! -Dubiß in Bot! «»«schlafe»,
Stil beweint »nd inniglich geliebi.
Unser Heiland »ird Dich gnadig leite»

»»f dem Pfade jener vimweltftnide»,
Ei»er »»gclrildir» Seligkeit,?


